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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Aus den badischen Gemeinden 
Dertingen, Kembach und Dieten-
han kommt ein Gemeindebrief, 
den ein deutlich erkennbarer roter 
Faden durchzieht. Auf dem Cover 
wird das Thema „Einzigartig“ vor-
gestellt und später immer wieder 
aufgegriffen. Um auch die Ästhetik 
auf dieses hohe inhaltliche  Level 
zu heben, braucht die Titelseite 
 irgendeine Art Rahmung. Vielleicht 
eine Linie oder einen abgetrennten 
Bereich für Titel und Basis-Infos? 
Der Name der herausgebenden 
 Gemeinde sollte auf jeden Fall in 
einer neutralen Schriftart gesetzt 
werden, damit er gut lesbar ist. Und 
das Bild ist so schön – es sollte so 
groß wie möglich gedruckt werden!

Layout
Wer das „Drei Eichen Blatt“ auf-
schlägt, der wird von einem Edi-
torial begrüßt. Es führt in das 
Heftthema ein und gewährt einen 
Blick in den Entstehungsprozess 
des Heftes. Die Andacht folgt erst 
auf der nächsten Doppelseite. Das 
macht einen professionellen Ein-
druck. Das Layout auf den folgen-
den Seiten ist übersichtlich und gut 
strukturiert. Ab und an könnte die 
Redaktion Zwischenüberschriften 
einfügen, um lange Texte aufzu-
lockern. Eine kleine Besonderheit 
sind die farblich abgesetzten Käs-
ten auf manchen Seiten. Sie erklä-
ren, wie auf den ersten Blick unzu-
sammenhängende Artikel mit dem 
Heftthema zusammenpassen.

Bilder 
Mit der Präsentation der Bilder ha-
ben sich die Layouterinnen und 
Layouter viel Mühe gegeben. Fotos 
sind mal im Textfluss der Artikel 
positioniert, mal als Collage oder 
auch als zentrales Thema der Sei-
te angeordnet. Und besonders die 
runden Bilder fallen ins Auge. Noch 
mehr Abwechslung lässt sich er-
reichen, wenn manche Motive im 
 Anschnitt bis an den Seitenrand 
oder auch mal über der Überschrift 
gedruckt werden.

Der Tipp
Aus den drei Ortschaften in der 
Nähe von Stuttgart kommt ein 
 Gemeindebrief, der inhaltlich wie 
gestalterisch liebevoll betreut wird 
und den Eindruck einer lebendigen 
Gemeinde vermittelt. Die hellgelbe 
Seitenunterlegung wirkt warm und 
einladend, wie auch die Bilder aus 
dem Gemeindeleben. Um Lust auf 
diesen großartigen Inhalt zu ma-
chen, verdient die Titelseite eine 
Generalüberholung. Mit Logo und 
griffigem Titel sind die wichtigs-
ten Elemente schon da. Sie sollten – 
vielleicht gemeinsam mit einem 
Profi – zu einem stimmigen Header 
zusammengefügt werden. Dieser 
kann dann so am oberen Bildrand 
platziert werden, dass das Titel-
bild mehr Platz hat und trotzdem 
 Freiraum für Themenangabe und 
Inhaltsvorschau bleibt.
 Anna Berting

Das Titelblatt ist auf wenige 
Elemente reduziert, die 
Informationen zum Heft  
und zum Thema geben.  
Eine Inhaltsvorschau auf  
die anderen Themen würde 
sicherlich auch noch Platz 
finden. Aus dem Namen des 
Hefts und dem Logo könnte 
ein Header zusammen-
gestellt werden, der dem 
Titelblatt Wiedererkenn-
nungswert verleiht.

Die Überschriften sind in 
die Kopfzeile gerückt, 
weshalb man sich nicht 
sofort auf der Doppelseite 
orientieren kann. Besser: 
Kategorien in die Kopf-
zeile, Überschriften 
darunter. Weil die Bilder 
rechts unten zu einer 
Collage zusammengestellt 
sind, können sie nicht 
einzeln wirken. Reicht 
vielleicht auch ein (Grup-
pen-)Bild, um den Artikel 
zu illustrieren?

Auf dieser Seite hat ein 
Gemeindemitglied Gedan-
ken zum Lied „Vergiss es 
nie“ niedergeschrieben. 
Die Seite ist zweigeteilt in 
Liedtext und Artikel. Dass 
sie zum Heftthema 
„Einzigartigkeit“ gehört, 
wird aber erst beim 
genauen Lesen deutlich. 
Eine einordnende Über-
schrift oder ein Hingucker 
auf der Seite würde die 
Orientierung erleichtern.

Das „Drei Eichen Blatt“ der Kirchengemeinden Dertingen–
Kembach–Dietenhan präsentiert sich warm und einladend
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